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Textvorlage:

Ich lehne die Fracking-Pläne in den Niederlanden (und auch anderswo) ausnahmslos ab. Fracking gefährdet die natürlichen Lebensgrundlagen in extremer Weise. Die Risiken von Fracking sind nicht kontrollierbar. Fracking kann Grundwasserkontaminationen, Störfälle mit kilometerweiten Auswirkungen und Erdbeben zur Folge haben. Ein erheblicher Landschaftsverbrauch und ein immenser Wasserverbrauch sind Voraussetzungen für die Anwendung dieser Technik. Die Klimabilanz, insbesondere aufgrund von Undichtigkeiten bei Förderung und dem Transport des geförderten Gases, ist inakzeptabel schlecht. Für die Entsorgung des mit giftigen, krebserzeugenden oder radioaktiven Stoffen belasteten Flowbacks, der beim Fracking als Abfallprodukt anfällt, gibt es keine umweltverträgliche Methode. Ich fordere daher ein ausnahmsloses gesetzliches Fracking-Verbot in den Niederlanden und Deutschland. 
Die auf den Weg gebrachte Strategische Umweltprüfung dient hingegen lediglich dazu, Fracking in den Niederlanden zu ermöglichen. Der vorgesehene Umfang und die Detailtiefe der Strategischen Umweltprüfung sind völlig unzureichend, zumal mehrere Gutachten festgestellt haben, dass in Bezug auf die Fracking-Technik zahlreiche ungelöste Fragen und Probleme existieren. Ich fordere daher den Abbruch der Strategischen Umweltprüfung und stattdessen beiderseits der niederländischen Grenze ein klares Nein zu Fracking in jeder Form. 
(Quelle: Text aus Sammeleinspruch des Bundesverband Bürgerinitiativen Umweltschutz e.V.)

